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Bericht der Geschäftsprüfungskommission zum Amtsbericht 2006

Einleitung
Gemäss Geschäftsreglement des Einwohnerrates prüfte die Geschäftsprüfungs-
kommission GPK den Amtsbericht 2006 der Stadt LiestaL.
Der Stadtrat hatte sich hohe Ziele gesteckt und erreichte gemeinsam mit der
Stadtverwaltung vieL. Das Engagement für ein strukturiertes Vorangehen ist
deutlich und nachvollziehbar.

Vorgehen der GPK
Die GPK befasste sich in vier Sitzungen sowie in je einer Subgri.ppen-Sitzung mit
dem Amtsbericht. Nach anfänglichen Meinungsverschiedenheiten über die
Relevanz von Fehlern im Bericht wurde das Eintreten einstimmig beschlossen.
Die aus der vertieften Prüfung resultierenden Kommentare und fragen wurden
zuhanden des Stadtrats aufgelistet und schriftlich beantwortet. Die Kommission
dankt der Stadtpräsidentin und dem Stadtverwalter für den anschliessenden
offenen Dialog zu den angesprochenen Themen. Die Fragen- und Antwortenliste
ist integrierender Bestandteil dieses Berichts.
Da das 3. Jahr der Amtsperiode abgeschlossen wurde, hat die GPK auch die
Legislaturziele in ihre Beratung miteinbezogen, um die Zielerreichung festzustel-
len. Einige diesbezügliche Fragen sind ebenfalls in der Liste enthalten.

Form
Das Erscheinen des Amtsberichts bereits im März ist angenehm und sachdienlich.
Der Bericht widerspiegelt redaktionell das Jahresprogramm. Die Nummerierung
ermöglicht eine zweckmässige Orientierung.
Im Jahresprogramm 2006 ist pro Geschäft der jeweilge Projektstand am Jahres-
anfang in Prozenten angegeben. In der Regel sind die geplanten Geschäfte auf
Vollendung per Jahresende angelegt. Manches erklärt sich im Amtsbericht selbst.
Es wäre bei einigen Themen interessant bzw. hilfreich, im Amtsbericht zu lesen,
wie der Stadtrat den Projektstand am Ende des Berichtsjahrs definiert, beispiels-
weise beim Qualitätsmanagement (1.1.1). Die GPK liess sich von der Stadtpräsi-
dentin orientieren, dass die Angabe von Prozentzahlen aufgegeben wurde, da
ihre Definition mitunter schwierig ist, was die GPK bedauert.

Die Statistiken am Berichtsbeginn geben einen interessanten Überblick über
Entwicklungen in der Bevölkerung. Sie weisen allerdings mehrere Fehler auf, was
in der GPK zu längeren Diskussionen Anlass war. Die Stadtverwaltung hat
zugesichert, den Amtsbericht mich der Behandlung im Einwohnerrat in korrigier-
ter Version ins Internet zu stellen. Weiter hat sie unterdessen den Arbeitsprozess
"Amtsbericht" mit einem weiteren Korrekturschritt verbessert.



Die GPK wertet den Amtsbericht als eine der wichtigen Visitenkarten der Stadt
Liestal, die die vielfältigen und umfangreichen Leistungen adäquat dokumentie-
ren soll. Sie erwartet, dass er zukünftig redaktionell einwandfrei herausgegeben
wird.

Inhalt
Der Bericht ist in angemessener Dichte und Sachlichkeit gehalten. Einzig der
Bereich Finanzen ist der Kommission zu knapp. Sie verzichtete jedoch in Abspra-
che mit dem Präsidenten der Finanzkommission, die sämtliche angesprochenen
Punkte im Rahmen der Jahresrechnung profund behandelt, auf eine (noch)
weiterreichende Befragung.

Die GPK liess sich detaillierter über die Arbeiten am Qualitätsmanagement
informieren. Sie hinterfragte die vier Qualitätssysteme der Stadt (Verwaltung,
Bildung, Wasserversorgung und Audit Soziale Dienste) und empfiehlt eine
grösstmögliche Integration mit positiven Auswirkungen auf die Kosten.

Alle anderen Themen sind selbsterklärend in der dazugehörigen Liste bearbeitet.

Die GPK nimmt zur Kenntnis, dass die Ressourcen nicht für alle Pläne reichten
und konnte nachvollziehen, wo Wechselwirkungen mit Dritten teilweise Verzöge-
rungen verursachten.

Ihre bei der Bearbeitung des Berichts gewonnenen Erkenntnisse wird die GPK in
ihre Arbeitsplanung einbeziehen.

Dank
Die GPK zollt den grossen Leistungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung
ihre Anerkennung und dankt allen Beteiligten für ihren engagierten Einsatz..
Auch die Ausbildungsaktivitäten der Stadtverwaltung sollen an dieser Stelle
gewürdigt werden.

Antrag der GPK
Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Einwohnerrat mit 6 zu 1
Stimme, den Amtsbericht 2006 zu genehmigen.

Beilagen:
- Fragen und Kommentare der GPK an den Stadtrat
- Qualitätspolitische Leitsätze Stadt Liestal

Namens der Geschäftsprüfungskommission

eie fk ~i~ntin

Liestal, 11. Juni 2007
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Stadt Liestal
Qualitätsmanagement ISO 9001 :2001

Qualitätspolitische Leitsätze Stadt Liestal

Wir verstehen uns als modernes und effizientes öffentliches Dienstleistungsunternehmen. Im
Rahmen des gesetzlichen Auftrages erbringen wir unsere Dienste im Interesse der Stadt
Liestal und zum Nutzen der ganzen Bevölkerung sowie all jener, die sich darin aufhalten und
bewegen, Darüber hinaus ist es uns ein Anliegen, Angebot und Leistung bestmöglich auf die
Erwartungen unserer Kundinnen und Kunden auszurichten und diese Aufgabenerfüllung
laufend zu optimieren. Unseren Lieferanten und den von uns Beauftragten treten wir in allen
Geschäftsbeziehungen als kompetente Partner gegenüber, Um diesen Anforderungen
gerecht werden zu können, streben wir eine gesunde Balance zwischen Aufgaben und
Ressourcen an, Wir legen grossen Wert auf ein angenehmes Betriebsklima,

Folgende Aspekte prägen unser Qualitätsbewusstsein:

1. Kundenorientierung

Wir begegnen unserer internen und externen Kundschaft freundlich und mit Respekt. Wir
sind ihnen verlässliche und kompetente Ansprechpartner, jederzeit darauf bedacht, ihre
Anliegen ernst zu nehmen und im Rahmen des rechtlichen Ermessens- und Handlungs-
spielraums die Erwartungen zu erfüllen und/oder Lösungen zu erarbeiten,

2. Kompetenz
Als Fachpersonen erkennen wir die Wichtigkeit, die gestellten Aufgaben vernetzt und
gesamtheitlch anzugehen und uns kontinuierlich zu verbessern, weiter zu entwickeln und
entsprechend weiter zu bilden,

3. Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit
Wir setzen uns für eine sorgfältige, effektive und effiziente Arbeitserledigung ein, Die
Arbeitsabläufe sind zweckmässig und die Verantwortungen klar geregelt. Der Einsatz
unserer personellen und sachlichen Ressourcen erfolgt gezielt und Überlegt. Intern und
extern wirksame Veränderungen nehmen wir mit der nötigen Umsicht vor. Jede/r
übernimmt an seinem/ihrem Ort Verantwortung für die Entwicklung der Stadt LiestaL.

4. Infrastruktur und Sicherheit

Unsere Arbeitsplätze sind zweckmässig eingerichtet und wir verfügen über moderne, der
Aufgabenerfüllung angepasste Arbeitsgeräte, Wir erfüllen die vorgeschriebenen Sicher-
heits- und Gesundheits-Standards (SUVA, EKAS etc,), Wir übernehmen Eigen-
verantwortung für die persönliche Sicherheit und Gesundheit.

5. Kommunikation.
Uns ist eine klare, für alle verständliche und einfache Kommunikation sowohl intern als
auch extern wichtig. Wir kommunizieren transparent, respektvoll und wertschätzend. Wir
verfügen über klare Kommunikationsstrukturen und Verantwortlichkeiten,
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6. Führung/Organisation

Wir führen die Verwaltung mit dem Ziel, dass diese als Einheit handelt und als solche
wahrgenommen wird, Voraussetzungen dpfür sind ein einheitliches aufgaben- und
teamorientiertes FÜhrungsverständnis sowie eine saubere Trennung der operativen und
strategischen Führung, Wir haben klare Organisationsstrukturen und eindeutige

Zuordnungen der Sachaufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten sowie
Stellvertretungen, Die Ablaufprozesse und Schnittstellen werden regelmässig überprüft
und verbessert.

7. Erscheinungsbild

Wir haben ein der Tätigkeit und Situation angepasstes, freundliches und gepflegtes
Auftreten, Die Kundenzonen gestalten wir einladend und zweckmässig. Unser
Erscheinungsbild und die schriftlichen Dokumente sind einheitlich und klar,

8. Personelles

Wir begegnen uns gegenseitig mit Wertschätzung, Wir pflegen den aktiven und direkten
Dialog, Durch eine offene Informationspolitik stärken wir das Interesse und schaffen
Motivation für ein gesamtverantwortliches Handeln,

9. Arbeitsklima

Die Basis für eine angenehme Arbeitsatmosphäre wird in den einzelnen Bereichen

gelegt. Mit der bewussten Förderung von Gemeinsamkeiten tragen wir zu einem guten
bereichsübergreifenden Arbeitsklima bei. Das sich gegenseitige Kennen, Respekt und
Wertschätzung bilden eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Zusammenarbeit
und Bildung eines "Wir-Gefühls". Mit Spannungen gehen wir konstruktiv undlösungsorientiert um, '
10. Ökologisches Bewusstsein
Wir sind uns bewusst, für den Umgang mit natürlichen Ressourcen eine wichtige
Vorbildfunktion zu haben, Entsprechend legen wir Wert auf einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit der Umwelt bspw, durch den Einsatz von umweltschonenden
Arbeitshilfsmitlein und eine Entsorgung, welche die Anliegen der Umwelt berücksichtigt.

Vom Stadtrat beschlossen am 23, Mai 2006 / rpl
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